
Datenschutz aus 

erster Hand

Von und mit 

Datenschützern lernen

Kostenlose Workshops des Landes-
beauftragten für den Datenschutz und 
die Informationsfreiheit 
Rheinland-Pfalz

Weitere Informationen und Hinweise zum Thema
„Umgang mit persönlichen Daten im Internet“ erhalten 

Sie auf der Jugendseite des Landesbeauftragten für den 

Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz. 

Unter www.youngdata.de

Die Webseite enthält Informationen zum Selbstdaten-

schutz bei der Nutzung von Facebook, WhatsApp, YouTube, 

Spielekonsolen, Smartphones und anderen Anwendungen, 

klärt über die Gefahren von Cybermobbing auf und bietet 

Hintergrundinformationen zum Datenschutz im Allgemei-

nen. Die Homepage ist mit zahlreichen Cartoons, Videos 

und Fotos angereichert, enthält mehr als 200 weiterfüh-

rende Links und Dutzende von Datenschutz-Tipps. 

Youngdata ist daher auch Bestandteil der Schüler-Work-

shops, sei es bei der Vermittlung der Inhalte im Workshop 

selbst oder zur Vor- oder Nachbereitung.

Selbstverständlich kann youngdata auch außerhalb der 

Workshops im normalen Unterricht eingesetzt werden, 

wann immer es thematisch passt. 

Haben Sie weitergehende Fragen, dann kontaktieren Sie 

uns:

Der Landesbeauftragte für den Datenschutz

und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz

Hintere Bleiche 34 | 55116 Mainz

Tel.: (06131) 208 2449 | Fax: (06131) 208 2497

E-Mail: poststelle@datenschutz.rlp.de

Internet: www.datenschutz.rlp.de

Elternabende 

Ergänzend zu den Schülerworkshops bietet sich die 

Durchführung eines für die Schulen ebenfalls kos-

tenlosen Elternnachmittags oder Elternabends an. 

Dieses Angebot ist Teil des 10-Punkte-Programms der 

Landesregierung „Medienkompetenz macht Schule“ 

und kann über http://eltern.medienkompetenz.rlp.de 

gebucht werden. Dabei einfach den Namen des zuge-

wiesenen Referenten nach Rücksprache mit diesem 

angeben.
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Familienbildungsstätten

Zudem wird speziell für Familien ein neues Vortragan-

gebot zu Verbraucher- und Datenschutzrisiken in der 

digitalen Welt angeboten. Das Programm erfolgt in 

Zusammenarbeit des Ministeriums für Verbraucher-

schutz mit der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz 

e.V.

Die Einrichtungen können zwischen verschiedenen 

Themenmodulen auswählen, zu denen eine Referentin 

oder ein Referent eine Vortragsveranstaltung über rd. 

1,5 Stunden anbietet. 

Weiterführende Informationen unter: 

https://s.rlp.de/cxey8

Buchungen über das Onlineformular: 

https://s.rlp.de/dafabi

   



Die Workshops werden von 20 externen Referentinnen 

und Referenten durchgeführt, die vom LfDI geschult 

und mit speziellen Materialien ausgestattet werden. Sie 

sind auf die Dauer von 4 Unterrichtsstunden angelegt 

und für Schülerinnen und Schüler ab Jahrgangsstufe 3 

verfügbar. 

Das Angebot ist für die Schulen kostenlos. 

Je nach Schultyp und Alter der Schülerinnen und Schü-

ler erfolgen entsprechende thematische und didakti-

sche Anpassungen.

Leitthemen der Workshops sind:

• Datenschutz als Bürgerrecht

• Bedeutung und Verlust von Privatheit

• Soziale Netzwerke

 –Selbstdatenschutz; 

 - Privatsphäreneinstellungen

• Geschäftsmodell Google, Facebook

• Cybermobbing und Online-Ethik

• Smartphones und Apps

• Datenspuren im Internet

• Aktuelle datenschutzpolitische Fragen

WhatsApp, Instagram, Snapchat, Konsolen und Fitness 

Tracker spielen in der Lebenswirklichkeit von Kindern 

und Jugendlichen inzwischen eine große Rolle. Häuig 

werden diese digitalen Angebote intensiv genutzt, ohne 

sich dabei über die anfallenden Daten und deren weite-

re Verwendung Gedanken zu machen.

Die vom Landesbeauftragten für den Datenschutz 

und die Informationsfreiheit in Rheinland-Pfalz (LfDI) 

angebotenen Workshops zum Thema  „Datenschutz und 

Datenverantwortung“ sind zudem ein Baustein im Lan-

desprogramms „Medienkompetenz macht Schule“ und 

des Medienkomp@ss RLP. Als besondere Anerkennung 

hierbei empfand der LfDI den Besuch eines Schüler-

workshops durch Ministerpräsidentin Malu Dreyer im 

Februar 2014. 

Die Workshops haben das Ziel, die jungen Onliner 

über Risiken und Gefahren bei der Internetnutzung zu 

informieren. Dabei wird den Schülerinnen und Schülern 

unter anderem vermittelt, wie Google, Facebook & Co 

mit persönlichen Daten umgehen und welche Möglich-

keiten des Selbstdatenschutzes bei der Internetnutzung 

bestehen.

Thematische Schwerpunkte können jedoch mit der 

Referentin/dem Referenten nach den Bedürfnissen 

vor Ort abgestimmt werden.  

Die Workshops werden seit Ende 2010 in Abstimmung 

mit dem Bildungs- und dem Verbraucherschutzmi-

nisterium in den weiterführenden Schulen im Land 

und seit 2012 auch in den Grundschulen angeboten. 

Die Nachfrage nach diesen Workshops ist nach wie 

vor groß. Mittlerweile wurden mehr als 4.000 Work-

shops erfolgreich durchgeführt; dabei konnten circa 

100.000 Schülerinnen und Schüler geschult werden.

Möchten Sie das Angebot auch für Ihre Schule

nutzen?

Auf unserer Internetseite finden Sie weiterführende 

Informationen hierzu:

https://s.rlp.de/Htz9i

ein entsprechendes Webformular steht Ihnen unter 

https://s.rlp.de/dsworkshop  zur Verfügung.

Wir stellen dann den Kontakt zu einer Referentin oder 

zu einem Referenten her, mit der/dem Sie organi-

satorische und inhaltliche Einzelheiten besprechen 

können.

Datenschutz aus erster Hand

Von und mit Datenschützern lernen

Die Schüler waren sehr  
interessiert und haben mit 
großem Elan mitgemacht.

Workshop in einer  8. Klasse
St. Matthias Hauptschule Bitburg

Sachliche und alters-
gerechte Vermittlung 
essentieller Inhalte.

Workshop in einer 4. Klasse
Grundschule Zornheim

Grundlegend für die Medien-
kompetenz der Schüler.  

Workshop in 4. Klasse
Gesamtschule Monzingen


